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und Opferlyrik und Opferſymboli und Speculation m zweiten Abſchnitte
— 48 behandelt der Verfaſſer das Brahman als Urquell der eſen
und be pri Iun demſelben das kosmologiſche Problem und ſeine Löſung IM

Schöpfungsbilde, die Entſtehung des Schöpfungsbildes und den Ausbau der
Schöpfungstheorie

Der dritte Abſchnitt 140) ſchildert das Brahman als
Endziel der Weſen Das er Capitel behandelt das pſychologiſche Problem
und ſeine Löſung Doppelbegriff der Seele, das zweite Capitel hat zum
Gegenſtande das göttliche We als abſolutes Sein und Denken Inter
eſſant iſt beſonders die Vergleichung des indiſchen Idealismu mit dem
Fichte'ſchen Subjectivismus elde Syſteme weiſen überra ende Aehnlich
keiten auf Asſelbe gilt auch von der Philo ophie Schellings ie IM ritten
Capitel der Lehre vom Leiden und von der rlöſung, gezeigt wird Die
indiſche Speculation war alſo mehrere auſend Jahre der Speculation
des Volkes der Denker vorausgeeilt Im abſchließenden vierten Capitel
welches ſich betitelt rſprung der iſſen chaft vom abſoluten Geiſte, pole
miſiert der Verfaſſer die Revolutionshypotheſe euſſen und
daſs kein Gegenſatz wiſchen der Philoſophie der Brahmanen und der des
Adels ſtatthabe.

Dies der V der intereſſanten Studie ahlmanns, die allerdings
zu ihrem Verſtändniſſe hon ernige Vertrautheit mit den In ihr behandelten
Fragen vorausſetzt, die aber auch nicht ignoriert werden kann von denjenigen,
die irgendwie der ndi  en Philoſophie näher treten wollen, da Dahl
nann auf dieſem Gebiete Ene unbeſtrittene Auctorität iſt

Florian Prof Dr Stefan Fei  ner
Das euchariſtiſ nach der Lehre der älteren Scholaſtik
une dogmengeſchichtliche Studie von Ur Wilhelm Götzmann Herder

Freiburg 1901 105 2.40
Der erſaſſer heilt ſeine Arheit ünf ſchnitte Im erſten

handelt Er die Vorbilder des euchariſtiſche Opfers Bei keinem der vor.
tridentiniſchen olaſtiker findet ſich Eenne eidung der Ypen, E die
Euchariſtie nur als Sacrament und olchen, welche ſie uur als er vor
bilden Wir erhalten von ihnen keine Antwort auf die Frage welcher
elſe var das er des Melchiſedech adaequate Eln Vorbild des eucha⸗
riſtiſchen Opfers, urch we andlung wurden die aben der Natur dar⸗
ebracht, ob durch Deſtructionsact oder urch einfache atton
Die Väter, Clemens, hatten ſich hierüber deutlicher ausgedrückt. Einem
Alexander von Hales, Bonaventura, Petrus Lombardus, Richard von
Mediavilla, Dionys dem Karthäu Er kam gar nicht den Sinn, die
Grundzüge Meſsopfertheorie zu conſtruieren Der heilige Thomas
der Ur der Scholaſtik hat die typiſchen er eingehen geſchilder bringt
ſie einigemal Beziehung niit dem Kreuzopfer, aber ohne des euchariſti⸗
chen Opfers zu gedenken Ihm cheint die Immutation anl pfer zuerſt
elne perfective und erſt weiter ethe Eerne deſtructive mgeht der
Verfaſſer auf die Beweiſe des euchariſti chen Opfers über Auch hierin var



874

die ältere Scholaſtik arm und dürftig. Das Vorbild des Melchiſedech wuſsten
viele nich zu verwerten Der Lombarde, Richard, zum Er auch Hugo
von St. Victor und Innocenz III ührten wenigſtens einen beſſeren Be
weis für die calttd des Leihes und Blutes Chriſti Unter den Geſtalten,
aber varum die Euchariſtie er iſt, erfahren ir nicht. Einen Fortſchritt
finden wir in der Argumentation des Alexander von ale aber ogar
noch bei Thomas iſt der Opfercharakter der Meſſe als elbſtverſtändlich, eines
Beweiſes nich bedürftig, vorausgeſetzt, ＋

E

E gilt von anderen Scholaſtikern
vie  * Richard von Mediavilla, Durandus, Gabriel iel

Das bisher ſo dürftig ge  egte ema wurde naturgemäß eifriger
und eingehender behandelt, ſobald die Häretiker das er der Kirche
griffen Schon der Dominikaner Petrus oto hat den Lutheranern gen⸗
über das Meſsopfer vertheidigt und Abet die Bahnen der alten Scholaſtik
m mehrfacher Beziehung verlaſſen. Das er wurde von jetzt Gegen⸗
an ſpecieller Unterſuchungen und eingehender Studien In handelt
der Verfaſſer om Weſen des euchariſtiſchen Opfers ugo von S Victor
iſt der erſte, welcher wiſſenſchaftliche Unterſuchungen über den Sacraments—
begriff angeſtellt hat Das pfer hat nach ihm mit der errſchaft Gottes
ber Leben und Tod nich zu thun; iſt ein Zeichen des Dankes wie ein
ittel der Verſöhnung des beleidigten Gottes. Er ſieht uim fer,
m der Conſecration, eine irkliche Verklärung oder Heiligung der
Opfergabe. Dasſelbe gilt von dem Lombarden; und dieſer Sacrificium
Schlachtung nennt, ſo er  e dies nur im uneigentlichen Sinne.
Bei Innocenz III ſind dieſelben Gedanken zu beobachten vie bei ſeinen
Vorgängern. Nach Alexander von ale iſt das er eine ation,
e während oder durch die Darbringung heilig wird Der Aqui
nate ehrt, das Weſen des Opfers beſtehe darin, daſs der Opfergabe
eine heilige andlung vorgenommen wird; dieſe eiligen Handlungen
ſind ſegnen, brechen, eſſen. Den Duns Skotus, der über das er nur

gelegentli einige Aeußerungen en ließ, rechnet Antonius Hiquäus zu
denjenigen, Ee den Opferact In der Conſecration en Nachdem ſich
der Verfaſſer noch ſehr eingehend über die Lehre des Petrus oto verbreitet
hat, geh 7 In dazu über, das Verhältnis der vortridentiniſchen zUr nachtri⸗
dentiniſchen Opferlehre aufzuſuchen. Mit dem Tridentinum waren ja, Vie bekannt,
die theologiſchen Discuſſionen über das pfer nicht abgeſchloſſen. „Das
Coneceil hat weder eine Definition über das er im Allgemeinen, noch
eine vom euchariſtiſchen gegeben. Es hat unbeſtimmt gelaſſen, ob die Schlachtung
nur eine ſacramentale ſei oder ob eine reale Deſtruction an den Opfergaben,
elb und Blut Chriſti, ollzogen werde. Es hat nicht einmal den Aet 9E
nann (ob Conſecration allein oder mit Communion), der das eſen des
euchariſtiſchen Opfers enthalte“. Es olieb alſo der ſpäteren Scholaſtik noch
ein weites Feld. Melchior Camus, der die Uebergangsſtufe bildet, hat alle
Argumente für den Opfercharakter der eiligen Meſ

—

E ſorgfältig zuſammen⸗
getragen. Den erſten Vorſtoſs die Lehre der früheren Zeit führte
Bellarmin. Er⸗ fand die weſentlichen Theile des Opfers in der Conſ
Cration Aund⸗ Com munion. Als eigentlichen erac der Opfergabe
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gab EeLr elne Veränderung d we ſich genauer als deſtruierende erweist;
aber verlegte die Deſtruction die Communion des Prieſters. An ihn
ſchloſs ſich IM allgemeinen Lugo Damit var nun die neue Richtung
inauguriert. Die deſtruierende Veränderung wird von jetzt das ſtereo⸗

einzige Weſens⸗ElementIM Opferbegriffe. Der Streit drehte ſich nur
darum, ob ſie als m

iſche oder reale oder quaſireale Ze aufzufaſſen ſei
Die ſpäteren Theologen knüpften die Definition Bellarmins In ihm
will deshalb der Autor den Wendepunkti der Geſchichte Opferproblems
fixieren, Vacant der enſelben IM eiligen Thomas ſucht In

handelt der Verfaſſer vom Opferer und der Opferfrucht Die Kennt⸗
nis von der irkung und ru des Opfers iſt beſonders von den beiden
Soto, Dominicus Und Petrus gefördert und vertieft worden ieſe
urze Inhaltsangabe zur Genüge das weite Gebiet über das ſich der
erfaſſer verbreitet Er hat alle namhaften olaſtiker, beſonders jene,
welche Schule machten, den Bereich ſeiner Unterſuchungen gezogen und
dadurch nicht Nur enne Lücke der Dogmengeſchichte ausgefüllt ondern Enn

ema behandelt das für jeden Theologen von größtem Intereſſe iſt Darum
kann teſe Studie nur beſtens empfohlen werden

Amberg Dr Högl
Der Katholieismu ſeine Aufgabe und ſeine Ausſichten nach

Profeſſor IDr Albert Ehrhard Von Auguſtin Rösler, 8 R
Mit biſchöflicher Approbation und Erlaubnis der Ordensobern Hamm i
Weſtfalen. ruck und Verlag von Breer und Thiemann. 1902
ro 1.20 — K4 1.44

Vorliegende Broſfchüre iſt elne tiefgreifende Umarbeitung Imͤ˖M
Wiener „Vaterland“ Nr 375 und 1902 Nr. 8, 13, 14, 18,
und 30) erſchienenen Artikel, we durch ihre kritiſche Stellungnahme zu
Ehrhards bekanntem Werke „Der Katholicismus Uund das 20 Jahrhundert

Lichte der kirchlichen Entwicklung der Neuzeit“ der Preſſe erne ebenſo
verſchiedene Auffaſſung uühren, als ihnen achlichen Recenſionen aſt urch
weg der Charakter wenigſtens „nicht gerade übelwollender Objectivität“ zU⸗
erkannt werden muſste Wer arum rhar CL. und jene Artikel geleſen,
iſt auch ber Inhalt und Tendenz dieſer nur Gewande auftreten⸗
den Gegenſchrift ortentiert die inzwiſchen beiderſeits erheblich angewachſene
kritiſche Literatur wird gelegentlich der einzelnen zur Discuſſion gelangen⸗
den Fragen näher gewürdigt und verwertet Das Endurthei des Verfaſſers
iſt das leiche geblieben: „Ehrhards Werk i ſt die feinſte und Iis

ehmſte und darum die bedeutendſte Parteiſchrift die der
tberale Katholieismus ſeit ſeiner Niederlage durch Pius
Und das Vaticanum eu  er Sprache hervor gebracht hat“

70.) Zur Erhärtung dieſes V  El rfährt vor allem die dogmati che
Seite des E Ene nähere Beleuchtung; iſt eS doch vie ſelbſt Profeſſor
Dr 9e In ſeiner Recenſion „Deutſche Literaturzeitung vom Mär
1902 hervorhebt gerade der 0  u dem der Weg der rhar
chen Richtung von der anderen ſich cheidet


